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Erste Abtheilung.
Nidle/sche Familien - Chronik.

Das hier folgende Chronicon der Ridler in München ist im
I4ten Jahrhundert durch Gabriel Nidler angefangen worden. Ge¬
schrieben hat es Gabriel Niedler II., welcher gegen die erste Hälf¬
te des ISten Jahrhunderts starb. Nach ihm enthalt eS noch einige
Zusätze von der Hand eines spätern Nidlers, die aber nicht über
die letzten 2 Jahrzehnte desselben Jahrhunderts reichen. Nach dem
bekannten Ausspruche Iisbent sus Ist» libelli, wurde dieses Chro¬
nicon nach Mayland verschlagen, wo es die hochgeborne Frau
Gräfin Khuen v on Belasy kaufte, und es zur Benutzung
dem Hochw. Hrn. geistlichen Rathe und Stadtpfarrer bei St. Pe¬
ter Joseph Wilhelm Schuster in München übergab. Durch dessen
Güte wurde es mir mitgetheilt.Ich besorgte davon eine Abschrift,
die zur größern Sicherheit, durch die bekannte Gefälligkeit des k.
Reichs-Archivs-Kanzellisten Hrn. Georg Brand revidirt wurde.
Das Orginal selbst ist in Quart auf Pergament mit rothen An¬
fangsbuchstaben geschrieben. Es ist wohl erhalten und nur zu
bedauern, daß am Ende vielleicht 5 oder 6 Blätter fehlen.

So viel von den äußern Verhältnissen dieses Chronicons. Das
Urtheil über den Werth desselben überlasse ich jedem geschichts-
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kundigen Leser. Schon die Form der Abfassung wie'uns hier
Hr. Gabriel Nidler erzahlt, was seine Ahnen gewirket, wie viel
sie zur Ehre Gottes, zum Heile der Menschen gethan, ist gewiß
merkwürdig genug. Aus dem Ganzen erhellet das Bestreben den
Namen seiner Vorfahren der Nachwelt zu erhalten. Nicht das Größte,
nicht das Kleinste hat er vergessen. Mit welcher Freude erzählt
er uns nicht, daß Gabriel Nidler zu Feras (Ferara) in einer
Kapelle begraben, wo nur eitel (d. h. nur allein) Bischöfe liegen.
Das Geschlecht der Nidler, eines der ältesten und edelsten der
Stadt München verdient aber auch diese Sorgfalt. Allein 4 Be-
fizien in der Stadt München tragen ihren Namen, und das so¬
genannte reiche Almosen wird ihr Andenken, zunt Segen so
vieler Armen, den spatesten Jahrhunderten überliefern. Ich hatte
im Sinne aus den vielen ungedruckten Quellen eine vollständige
Genealogie der Nidler zu liefern. Da aber der Stoff hierzu zu
reichlich ist, so sollen vorläufig als Vorarbeiten dazu hier das
Chrouicon, und eine Genealogie der Nidler nach den handschrift¬
lichen Sammlungendes Bisckofis von Freysing Johann Fvanz,
der I7S7 am 8«. Jänner starb, gegeben werden. In einem spä¬
tern Hefte sollen dann die ungedruckten Negesten, und eine voll¬
ständige Genealogie dieses für die Stadt München so merkwürdi¬
gen Geschlechtesfolgen.

Item der ^Itar 2e 8snt keter da die geerten vnd die xemer-
ten ?elix vnd ^dauetus autk' rastent vnd da Patrone sind vnd iler-
selstix altar die Ilidler vnd die 8cstrenoken aiiKestört miteinander
von vnsern vorvoderen ster.

Item do ms» die llappellen onstub 2kpsvven do stst IrnAart
kidlerin mein an dar2« festen X A. alter keAenspurKer pk. sie
maeliten llie 2eit rvol XstVIIl xulden viiKariscst das Kescstaest
^nno domini kleoexxxi lar.

Item also Iiet «ler /^Itar vstersl estsin KÜlt llo estom lVlclckas
der alt 8estrencst vnd KörKe «ler alt 8estrenvl< vnd Hanns 8cstre»vst
Körben prüder Vnd iest lZabriel vnd Vineenes vnd daeost die Kid-
ler geprüder all seests 2e einander vnd pateu miest xastriel Ilidler
das iest wiest des altars vnterwund das tet Aot 2elob vnd al-
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len vnseru vorvoäern vnä naeblcomen vnä allen gela^vbigen seien

?e tröst.

Vnä wir all secbs vvuräen vber sin «Ins z'bäer elltist Lcbrenelc

vnä äer elltiste Iliäler äen altar vnä äie mes?e allezeit als olkt

lies not gescbiebt einen erbern Priester velen selten «lein äer al-

tar vn» vns ?>vaien verlieben vvnrä vnä äarnaeb preseutieren ei¬

nem ?iscbollk oäer seinem Viear^ äer äenselben Priester bestät-

te» auk äen altar.

Item also bat nielas 6er alt Kebreneb vnä Llabriel kiäler äen

altar verlieben berren Llnuraä einem kurzen Priester 6er starb

vn6 leit pe)' 6em altar.

Item äarnaeb bat aber Xielclas 6er alt Kebreneb vn6 Llabriel

ri61er 6en altar verlieben berren berman einem langen Priester

6er le^t aueb pe^ 6em altar begraben.

Item 6arnacb bat aber Xivlas äer alt Kebrenelc vnä Llabriel

kiäler 6en altar verlieben äer äraeebslinn Sebreiber äer rvsril

priester vnä starb also iunger vnä also ligent äie äre^ Priester

vor vnä neben äem altar.

Item äarnaeb bat aber Llabriel kiäler vnäLartblome äerLebrencb

äen altar verliebe» berren beinrieb äem treppe! äer bat in ver-

besen Xb iar vnä vnä starb in äie Lliriaci martiris L.nno äomiui

Aleeeexxxvim vnä leit aueb vor äem altar. ,

Item äarnaeb bat boren? Lebrenek vnä luävceig riäler äen al-

tsr verlieben berren borgen lVevvmaister.

Item äo äer altar gevreiebt >varä äas c?alt l>lielas äer alt

Lebrenvk vnä Llabriel äer alt kiäler ^vas es gestunä.

Item es >var ein Xupkgevelb äo bat äas nevv gevelbe ver¬

golten Llabriel vnä äaeob äie kiäler vnä Lartblome vnä auäre

äie Lebrenelcen ^eglivber küulk guläen vngr.

Item so bat äie Ltaiuein talel vergolten Llabriel vnä äacob

äie kiäler.

Item so bat äas gross Ltainein venster vnä äas gross glas äar

ein vergolten vnä äas Xuplkrein net? Llabriel vnä äaeob äie kiä-

ler äas gestunä wol künkv?iglc guläen vngr.

Item so bat äie üirebtbür allein vnä äas glas äarein ge»

macbt vnä vergolten Llabriel vnä äavob äie Kiäler äas als Lircb-
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tür vnä glas vnä äas nee? äas gestunä wol bunäert vnä künk vnä
äre^ssig guläen vngarisob aussen vnä Innen. ^

Item es baben (Zabriel ^aobare^ss! vnä luäweig äie Kuller
vnä Lartklome Niobel vnä Alatbez'Sii äie Lobrenoken all seclis ei-
neu briek gemaobt als vnser volleren vnä eiteren berepraobt Ita-
bent mit vnserr seebs Insigei llas allec^eit ller eeiltist rilller vnä
äer eeltist 8obrenok äen altar sullen beloben vnä äie priek äiv ?e
äer mes^e vnä gült gebörent äas selb trübel äa äie briek inne
ligent sol einer Italien vnä äer anäer äie soblüssel als es äer
briek wol ausweist äen wir all seobs versigelt Iiabent.

Item also bat Llabriel riäler äaoob riäler se^n xruäer kaust
XII guläen vngarisob vnä pebaz'm ewigs gelt^ von äer 8tat bie
2« Alünoben ?e äer mess äer geit man all kottemper iij^ guläen
äerselben guläen ist einer von Nargaretben einer swester äer
äritten regel aus äes kiälers selbawsis Item so ist äer guläen aueb
einer von Hannssen äes Kokrencken äa wuräen VI sebilling pken-
nig gelöst aus äer 8mitte an newnbawser gasten warä abgespro-
vb.n äie vbrigen X guläen ewigs gelt? sinä von Klabriel vnä äa-
«ob äen kiäiern se äer lUesse kommen.

Item ^ As. ewigs gelt^ aus äes bakners baws an äer kreu^gax-
sen ist von lViclasen äem alten Lekrencken bie sie äer messe
komen. /

Item ii^ As. ewigs gelt? sinä komen von lViclasen äem äungen
Lcbreneken vnä ij As. pk. ewigs Kelt? sinä komen von einem an-
äern altar ee vnser mess äie kuzill' As. zik. ewigs gelt? wuräen ge-
löst vmb swaibunäert guläen vngariscb bat äer Lartblome Lobrenck
änne äer bat geben ain lVlutt kooken ewigs gelts vnä ein lKIutt
linderen ewigs gelt? -ie Holo^bawsen In äaebawer geriolit kör
bXXX guläen vngrisob lVovb beeealt er VI guläen vngriseb kür
bunäert vnä cswanosng guläen vngrisob als lang pis? äas er sie
äem altar anäerbalb weist äas sie gewiess vnä sieober sinä vnä
stewer kre^.

Item ein xewvt ^wiseben Kentlinger vnä Xewnbawser tor galt

^ As. xkening aber der Hainriok ^kepxel äer Xaxplan bat sie vil
böker binlassen vnä ist von äörgen äem alten Lebreuoken ^e äem
tkltar komen.

Item ein bub se kuäelosbolen In äaebawer geriebt ist von
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VVilbälm 8ebrenelcen bie der da vnsinnig was gestund I.. gülden
vnd gilt ein wut roelcen vnd den bueben dienst vnd nivbtit anders.

Item es batXieklas dräebsel vnd sein bauskraw vermaebt mit

einem guten briek versigelt mit seinem sigel vnd mit Hannsen
des kudolks Insigel vmb iii^ gülden vngriseb ewigs gelts aus ei-
»em gut in aerdinger geriebt die iiij gülden vngriseb gekörnt ei-
nem ^glielien veebant an kür das opptkerne der Nes? sant keli-
eis et adaueti vnd bat kürbas? von des oplkers wegen 2e der messe
niolits mer 2e spreeben.

Item der Altar biet Icain Hawss do kaukt ieli gabriel kidler
ein gut baws-i darein das leit in der gassen do man von 8entlin-
ger gasten get an dem anger das gestund aebtisig gülden der gab
Kabriel vnd daeob die kidler geprüder KX gülden vngriseb, 80
gal» Lartblome 8vbreneb vnd Andre 8cbrenlc sein prüder XX gul-
den vngr.

Item so Iiat dacob der dung kidler von .augspurgk der 2s
wien leit an das baws2 2e dem paw geben 2eben gülden vngriseb 1412.

Item so bat berr Ilainrieb Aeppel der kapplan 2e dem paw
an das baws geben XK gülden vngr. vnd wol XII A. pk. es
mer 1412.

Item ein ewigs naebtlicbt bangt in der kappellen das bieng
ettwen anderbalb das ist von Ilainrieb dem alten kidler bie der
starb do man e?alt Anno domini Al^xx0xxnii0 vnd der was vnser

een der kidler vnd do ward es in die eappellen gebengt von se)>-
nen sune» daeoben vnd kran-!en den kidleren do ist ein altar

brielk vnd leit pezc anderen prieken die 2e dem Altar gekörnt.
Item so bat der Altar wacbsliecbt ?e der mesa vnd ist ge-

cbaukt von sant peter vor vil iaren vnd stet in einer bantkest die
2e des dräebsels altar gebort die bat Lartblome 8ebrenek vnd leit
desselben brieks ein abgesebriekt pez' anderen prieken die 20 der
mes2 geborent kelieis vnd adaueti.

Item das vorgesebrieben gelt gebort alles se dem Altar ke-
lieis vnd adaueti.

Item aus dem Haws pe^ sant keter was des waegenlars XII
sebilling pkening alter muneker, das ist im briek angeslagen da
banns der kidler kudel das baws bestund kür iij vngriseb gülden

vnd ist stewer kre^, und gekört vmb ein ewigs mal zie Ilainrieb
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vnd IrnZart kidlers iartaZ den dnrktiZen Im spital meines eeu

vnd meiner an.

Item es babent die parknsen ^ M. pk. ewiZs Zelts aus k.ew-

telssawers Ilaws in der Zraekenaw das. Zebört se Ilraucsen des

kidlers IartaZ der leit se den parkusen vor der .luiielckrawe» al-

tar Ltarb Vnno domini Alvevnxii iar an saut Vndre taZ vud Ze-

bort un 8eineu iartaZ den prüder» vmb ein mal vnd was meine8

vuters prüder.

Item das spital 8ol alle iar Zeben XII sebilliZ pkeninZ ewiZs

Zelts, dar vwlt man alle iar einmal 8ol Zeben vmb saut AlarZa-

reten taZ Ilainrieli kidler vud IrnZart seiner liauskrawen darvmb

bat man ein priek das 8pital.

Item aua des plieniuZers baws Im tal n^mpt das Kpital ein

M pk. ewiZs Zelts alle iar aulk KeorZi^ bat nn der kristel mül-

ner der kosmann innen.

Item aber I xk. ewi'Zs Zelts aus des swertkurben baws

an der Minderen LwabinZer Kasten.

Item aber I A'. pk. ewiZs Zelts aus dem walcbaws vor dem

wurser tlior bat gesund waltber der Alnlner.

Item die drezc briek bat das Spital inne vnd soll all iar darvmb

swai mal Zeben vmb Keorij meinem een blberbarten pötseliner

vnd NarZretlien seiner bawskrawen und ssiner ersten Hawskrawen

auck miteinander.

Item so babeotdie sundersieeben auk dem Kasttal ii^j sebillinZ

vnd X pk. ewiZs Zelts se dem vbZesebribn iartaZ an KentlinZer

Zassen Im Zässlein was des notte^sen den brielk babent die

snndersievben.

Item so bat die stat uns dem selbiZen bavvs des notte^sen i!^

scbillinZ X pk. ewiZs Zelts das die obZesebriben iH s/. i!^ sebillinZ

X pk. stewer kre^ sind, der selb briek leit so dem Knital.

Item es ist se wissen das In dem woobenZelt ist se spital den

die stat all wocben ausriobt VI Zulden unZr. ewiZs Zelts Zet vmb

iH mal den armen Im spital ban ieb esalt der stat do die los-

snnZ des ewiZen Zelts die was.

Item das erst mal Zeit man Xatberina der kidlerin vmb ein mal

ü Zulden vnZr. an vnser krawen sebidnnZ abent alivseit.
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Item äas auäer mal K'ranc2on Mäler äer kie 2e äen parkussen

leit suck ij Kuläen vnKr. vmb ein mal an «ant äiuäress ta^>
Item äas äritt mal kainriek Vnä kapkakel äer iartax ist an

mantaA in äer ersten vast vvvcken auck ij Zuläen vnKi-, vmb ein
mal riebt äas spital aus allevv ärevv mal.

Item Ick Kabriel kiäler lisn Icaukt von luävveiK Xuckel aevker

vor sentlinger tor vmb I.xxx Zuläen vn^r. äen brielk liat äas spital
inne, vnä von äem selbeu Zelt Zeit äas Spital alle iar X svkillinK
pkeninx 2e äietreieks KprunK« vnä Marxaretken seiner kauskravvvn
äartaK meines svveckers vnä svvixer vmli ein mal an vnser kravven
svkiäunK abent äar vmb ick ein briek liab von äem spital.

Item aus äen vb^esekriben aekeren Zeit äas spital alle iar X
sekillinK pk. vmb ein mal meiner liäben kauskravven, vnä einen
iartaA äer ist äes nacksten taxs nack äer ailktausent maiäta^ äar
vmli lian ick ein prielk von äem spital.

Item ick lian aueli von äem spital einen briek vmli 1.x pk.
evvigs Keltsl äas man äen vliAesckribsn allen 2e äem 8pital iren
iartaZ äar vmb bexeen soll vmb äer ailktausent rnaiätaA vnä mir
mit in kürpas2 van ick xestirb an äem viercÄZsten tag oäer am
abent nack vnser Ikravve» sekiäunK.

Item 2e 1^I e i p in e r s c k vva n c Ic aus äem Leäel !>at man Vn M.
pkeninZ evvi^s Zelt? auk Martini äie bat kaukt Llabriel Mäler äie
e2vvai tail vnä äaeob kiäler äas äritt tail.

Item äer Vij A'. pk. xekörut ij pk. 2e äem öl lievlit vor
vnserm sltar 20 äen psrkusen , ob vnser Zrebnüs2, äas soll taK,
vnä nackt prünnen äas bat mein liebe kavvskraw äar 2e Zesekakt
äer Zot geneäiK se^.

Item so xekörent 02vvai M pk. evvixs Kelt2 2e vnser lieben
kravven scliiäuiiA v ierci-iZsten auk äen selben taK sol man mein vnä
aller meiner vorvoäern, vnä navklcome» larta^ ksben ick sterb
wenn xot well vnä wo ick stirb, vnä soll äes nackt« sinZen ein
viZil^ äes morxens 2e ersten ein selme«2 äarnack ein svkön smpt
von vnser kravven sekiäunK Kot !?e lob, unä 2e eren, vnä 2e killk,
vnä tröst allen äie aus vnserm Sesvklevkt versckieäen siuä, vnä
allen KelavvbbiKenseien, vnä äarvnter sol man kaben künkv2iZ Prie¬
ster äer ieZlicker ein mess Ie«2en sol von vnser lieben kravven

sckiäunS, vnä man sol Aeben einem ieAlicken priestvr er mn-
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nick 06er Is^en Priester 8 pk., vn6 ieglieben uouiv2en ü!^ pk.,

vn6 ij N rvaebs sie Kerzen 2e 6en inessen vn6 vigili.

Itein 80 babent 6ie psrkus2en ein vngr. gul6en 2e einem mal

auk 6en selben vmre2igsten 6er get aus 6es stilpiken kok2e ?o-

genbatvsen erviglieben 6ar 2>v als 6er in 6em selben priek von

6em stüplken begritken ist, von mir vn6 von berren vincencsen

saligen (^6en vngr. guI6en ist vn6 6ie parkussen baben in rvi6er

Icaukt aus 6er stat kamer 2e kegensburg mit sampt an6eren Zeit,

6en s^ ka>vkt baben.*)

Item 80 gebörent Xii!) sebilling pk. vmb vaebs erviglieken

autk 6as geletter, vn6 2s 6er mes2 vn6 all Freitag in 6as grab,

vn6 autk 6ie enge! im kor 6ie süllen slbeg prünnen als vM man

< 6as salue regina singt, vn6 venn man 6ie prekaeivn anbebt, pis2

6as er suwmirt vn6 am weinacbttag 6ie 6rev ampt sulien sie gar

prinnen, vn6 lieebtmess tag Ostertsg ptingstag visitaeio vn6 all

vnser kraven tag, vn6 an sant I^rane^isen vn6 lulbveig, vn6

^kntboni tag.

Item so gebörent 2e 6em passion iij sebilling Xüij pk. >ver

6en passion an Ikreitag list 20 6en parkus2en, autk 6er wartrer

altar ein trieben vveins2 v6er ij pk., l^ueb bab ick 6en selbigen

altar gemaebt, vn6 6as grab, vn6 pai6evv gevvelbe.

Item so gebörent 6es selbigen (Zelt2 Vi sebilling vn6 Xvi pk.

vmb ein graben rock 6em sebuler vnsers berren creüc-e tregt vmb

6ie stat, vn6 6!e Xircben, vn6 6en svvaien sebuleren 6as vbrig

6ie 6ie senilen vn6 spieS2 tragent.

8nmma Vi) A. pk. aus 6em 8e6el

2e pleipmersvanck.

Item leb (Zabriel Ki6ler bau kaulkt ein >vasser auk 6er t^mp-

per 2e 6aebaw pez? 6er pruek 6en li'rarven von anger 2e meinen

lieben bauskravven iartag Immen vn6 Hgnesen, vn6 2U meinem 6ar-

tag 6a geitt 6er 8eie2 viseber all isr 6es naebsten tag naeb 6er ailk-

tarvsent mai6 tag 6en Xlosterkraven ein guten 6ienst vieseb 6er

pesser sol sein 6ann ein bald A". pk. vn6 geitt In 6ar 2vv auk

") Voll ailler slläolll exsterell tlanil besxvset-t,
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6en selben tax bereit ^j M xk. ^lso stet es in 6er krawen brietk,
6en sie von 6em Leieren visober bsbent.

Item leb lZabriel kiäler beb lcauikt 6en Kloster krawen von

mixer äen xuten bok se ?almsswiers 6er xilt an abxanxlc Vi^ sock
roclcen ij seolc waicsien i^ seolc xersten, vn6 Vüj seolc baberen vn6
cswaibunäert gier iii^ xens? Xvi büner o^weno-a'x käs-i vn6 Xu
svbiliinx pk. wisxilt, vn6 Xu pk. ise weinacbten.

Item ein mül 6g selbst 6ie xilt v seolc roolcen i saolc Icerens
l saolc lcxersten künk seolc bgberen Xir sobillinx pk. ?e wisxült
vn6 ij o") aier XXIcäss XX büner ÜH xensis vn6 Xu xk. ise wei-
ngobten. ,

Item iij bokstet snob o^w kalmsweis.
Item ein Niobels xut? bol? xebört sie 6en paiäen xütern 6as

bgist 6sr baiäensperclc beben 6srgus xenunxlc prennbolo? vnä ^im-
merboles! ewigliclien.

. Item sus 6«n obxesebribeu xütern xebört vor gus 6en parku-
sen gebt seolc roclcen, ir seolc Icerns, ii seolc xersten gu gllen ab-"

xanxlc 6arvmb süllen sie strecken täxlioben ise 6en parkusen aulk
6er porlciroben, ob meiner xrebnuss auk meinem altar mess 6an 1
tax müxen sie veiren in 6er wooben als sie 6es einen priek ba-
bent vn6 iob aueb.

Item was 6er obxescbriben xült ist über 6er xarkusen XII
seolc 6ie xebört sie 6em xesunxen ampt sie anxer, 6as selbix ampt
sullen, 6ie krawen ausriobten als verr 6as xelsnxt aus allen 6es
eonuens! xütern, vn6 6ar vnäer ain pater noster spreoben.

Item 6as selxeraet xeliört miob vn6 mein xvvo lieb bauskra-
wen Immen vu6 ^Ixnesen iren väteren vn6 müteren 6!e Lxrünxin
vn6 all xlawbixen sei an vnä, all vnser vorvoäeren vn6 navblco-
men seien.

Item 6i obxesobriben ii^ bokstet bat 6er ma^er a^ne in 6en
bok xelext, vn6 mavbt einen xawwxartten 6araus.

Item so bat 6ie anäer bokstst banns weder xilt X büner.
Item so bat 6ie 6ritt bokstat Obuno? turner xibt 6avon sieben

büner. <

Item Kabriel vnä laoob 6ie kiälar babent xecbaukt X svbil-

') so»,
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ling pk. ewigs gelt? gen spitsl äen Priestern, äas man täglicben
singt äas seine regina vor äem gesungen smpt äer geliört «lem
pkarrer von spitsl an äre^ sebilling^ vnä seeli« Priester» ässelbs
ieglieben Xb, xk., vnä äem mes?ner XV pk. vnä äie ?slt man
bslb sulk miebselis vnä bslb autk Lleorij uns bs»ns?en lies peren-
liürsners baws?.

Im namen lies vaters, vntl lies «uns, vn<I lies Iieiiigen geists
amen, vnli Im namen vnser lieben krswen, vuli alles bimliscben
Iiers ^men, leb Kabriel kiäler vergieb ete.

Item 60 mein ?wo töebter ^una vnä Larbars von «lem ein-

spreeben lies beiiigen geists ?e rst wuräen, «lss sie in einem law-
tern leben got vnä vnser lieben krawe» liinen wolten, vn<i peten
mieb, vnä ir muter liureb gotes willen, lies wir In büllken in «snt
liieren oräen bie ?e Nüneben, äas was vns willer, vnl! eilen vn-
sern kreükäen, vnli wir betten es geren mit In gewenäet, vnä sl-
so moebten ieb, vnä ir muter, vnä ir gescbwistriget, vnä äer sn-
äeebtig berr vinoent? äer guster ?e äen psrkusen mit In niebt
gewenäen mer äenn in einem ier, wen es äoeb lsng ?eit in In
gestenäen was äss ein swester von äer enäern äsuon niebt enwest,
vnä äo wir es niebt vntersteen moebten noeb gewenäen, äo geben
wir In vnseren guust, vnä willen äsr?w in ein liloster ?e livmen,
vnä slso peten mein obgesebriben töebter t^nna vnä Herbere mein
krewen äie ^eptesin, vnä mein krawen von nez-lken ssligew, vnä
eil krewen äes gane?en tionuen? mit olkner tür im ebor äes sie In
äureb goteswillen äer oräen enlegten, vnä In günäen pez? In äen
oräen ?ebalten, vnä ?e bleiben, vnä In äie pkrünt gebe» vvolten
äureb got? willen, vnä niebt vmb eltsin snäer gut, äes gieieben
pet ieb Ksbriel kiäler selb, vnä sueb eil mein kreunt, Vnä sprseb
slso, leb wolt In vmb äie pkrünt geleivb niebts nit sebuläig sein
noeb geben, vnä slso in äen namen vusers lieben berren ibesn
eristi enpLengen sie äie elosterkrswen geme^niglclieb mit ir oller
st^mm.

Item äernscb stunä es ettlieb ?eit, äs beriet ieb mieb Kabriel
riäler, vnä bsn äen elosterkrswen geben äureb goteswillen ?e ei-
nem ewigen selgerst ?u Ingelstst einen guten snger äes X tsg-
wereb ist, vnä ein gute müle mit einem wslebstsmpk vnä gsrten,
vnä seclier mit sller?egekörnng sls äer briek ausweist äen äie
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Iclosterkrscven, 6ar vmb Italien «ins In alles alle iar iärlicken Kilt

XI pk. an allen abganelc, vn6 6srvmb sol gelcaulkt vverüen all

kreitag visvks 6en Iclnsterkrscven evvicklicken, vn6 sullen 6as nickt

vntervvegen lassen als lieb in gotes Knl6 sez^ Actum Xnno 6omini

Ml» ^uaüringentesimo Quinta.
Item es ist 2emerclcen (las Rlaister 2acksrias H!6ler 6er ist

Iiie teckant 2e ssnt peter gewesen 6es iartag ist an mantag naek

sant peters kirektag, 6en sol man begeen 6es nacktes mit einer

gesungnen vn6 langen vigili^ mit allen Priestern 2« ssnt peter,

vn6 sol 6ie singen in 6em ckor, vn6 6spez? sol sein 6er 8ckul-

maister, vn6 6es morgens sol man ein selmes2 singen kür 6is

?rükmes2 In 6er Ki6ler, vn6 sckreneken capellen 2e sant kelix,

vn6 aüauctns so süllen 6!e Icapplsn mes2 ksben, vn6 wenn 6is

selmes^ volprackt wirt so süllen 6srnaek all Priester 2e 8ant ?e-

ter ein löblick ampt singen von vnser lieben krawen 6er sckidung

(Zauüesmus anlk vnser krswen altar, vn6 6as selb ampt suck vo-

lent wirt sol man 6ie II M pk. evvigs gelt2 tailen, vn6 geben 6em

tecliant xxx pk. 6en ovalen gesellen z?e6em xv pk. vn6 I

wscks Sol man geben 2e gewunten Icerc2en, vn6 sol geben xv

pk. sant peter kür 6as wacks 6em gustor vi«pk., vn6 6en v2vvsien

mesnern vi pk., >»6 sol auck geben 6en e2wsien gesellen i.x pk.,

6ss sie all iar geüenckeu, 6as vbrig gelt sol man gebe» armen
legten etc.

Item Ls ist 2ewissen, 6as 6!e kernaek gesckriben gült gekört

2e mez?ns eenen Ounrstk 6es ?erclckoker altsr 2e Kant peter 6es

Ick luüvveig kicller nu leclienkerr pin als von meinem ^Inkerren

6es namen nimmer ist, 6sr 2>v kaben In 6ie 8tüplken übergeben,

vn6 6en ick bestätigt kab mir vn6 allen meinen erben.

Item ii kok 2e/Illingen pawet ein msier'vn6 6ienen 6as6rit-

tail 1 pk. wisgült viü küner viü lcaes2 iü! gens2 2vt> aier xxüü

pk. kockciseit, vn6 gilt pe^ xvi seclc trai6s allerlaij.

Item ein kub 2e Xllingen geit 6as 6ritta!l gilt iü sckilling

pk. vvisgült iü küner i gans i. aier viü pk. kockvseit gilt pe)' v

seclc allerla^ traz'üs.

Item ein lecke» 2e allingen gilt alle iar i sack gersten 6as

an6er iar i sack Kaberen t.x pk. wisgült, i viertail öls iü küner i

gans 1W aier.



14 Beiträge zur Geschichte des Patrizier Geschlechtes

Item äas lirittaii lies 2Slient2 2e ^IlinKen Aros2en vn6 Iciaz?-
nen xilt xe^ xv seeic alieriazr trailis.

Item IZili ^eker 2e Halo2kireiien Kilt ldxxv xk.
Item Lin Iiokstat sie ^IlinKen Kilt xxx pk.
Item ^ns lies i?eter Alanen Iiavvs die 2e lVIünelien an kaek-

LnKer Kasten 1 A. pk. ewiKs Keit2.
Item mer M pkeniiiK exviZs Keit2 stet auk Ios2uiiK aus ?e-

ter Naien Iiav?s2 2e Nünclien.

Item i! vnKr. Kullien evviKs Kelts aus 6es vizixerlein Iia>vs2 an
sentlinKer Kasi-en stet suik iosuiiK.

Item i keiiiisedeu guiäen e>viKS Kelts, aus lies Icnöiieiiis davs
an «ier liiener Kassien.

Item ii Ai pk. ewiKS Keits aus «ier locliliaivserin Iiaivs, vnck Iiat
nu Iu6>veiK kiliier lias selb Iiavss! n^mt lier tlieellant ein kür
äas opiker.

Item lias Leiclia^vsü! am HiiKer die 2e IVIunclien liat luäiveiK
kiäie? äar2vv icauikt 2>v äem aitar.

Item äie iiernaeli Keseiiriben KÜter Kedörent 2e (iiaren ^>ve-
rin säÜKen mess Zen sant peter in vnser lieben kravven Oaz,pellen
«Ier llie kiäler 2e Nüneben leiienlierrn sincl.

Item ein Iiok 2e obern rot, Kilt x seelc traiäs 2um lirittail vi
seliill. pk. >vi«KÜlt x Iiüner x ices2 Ü Kens Itlv aier xiipk. Iioolic2eit.

Item mer ein dok 2>v obern Hot Kilt x seek traicis 1 A. pk.
^visKÜlt x iiüner x Icaess 11 Kens2 IW air xn pk. doeiic2eit.

Item ein Iiub 2ö vn^nK in svaber Keriekt Kilt xüü sedilliiiK pk.
Item Vz pk. etviKS Keit2, vnä ii Iiüner aus einem Iiaivs2 in

körenspecicerKsssen.
Item ein Iiok äer daist lias leeiieu ieit im vvalll pe)r ^blin-

Ken Kilt 3'/2 A. pk. bat lianns ^>ver säÜKer llar 2e Kelien.
Item )1us einem llaxvs an lVe^viidawser Kas2en in vnser kra-

ven pksrr dat lier kxaz'ser, vnli bat Kviten ii viiKr. Kullien nu ist
es verpruniieii, vnli dalis Ias2en vmb ein M pk 1. Krosen.

leb duävveiK kiäler liab Kelien äem Lpital die 2e KILneben
einliunllert vnü xx par keiniseii Kullien 2e iieeiltmess Im....*)
iar äarvmb soi mir «las spital all iar ein e>viK mal Keben, vnli

') deurixell (?)
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wenn ieb oder mein weibb stirbt so sol man vns geben autk

vnseren iartag.
In lVomine domini ^men^

Item Hainreiek der alt kidler mein Lne wvlt vber mer sein,^

vnd belaib Zie dem spitellein daknr man reitt wenn man gen

Venedig e^enebt, vnd leitt se «iem Lpiteliein, vnd starb an sant

dobanestag als er in «las öl wnrd gesegent, ^nno elomini lH°eee"

vnd im xxiiii iar.

Item Kesi-a kidlerin sein erste wirtin starb da man eaalt,

naeb eristi vnsers berren gexurt 'lkansent drewbundert vnd Im
viii iar l» dem ersten maij, vnd ist bie 2e clen parknsen begra^
ben Im breuezgang pe^ der sebvvestern grebnüs2.

Item Irngart kidlerin mein an die ander ?raw was ein
Lebrenebin bainreicb kidlers bawskraw vnd ist bie 2e sant peter

pez^ <ler mitter birebtür, clie ist gestorben <lo man e^alt naeb
eristi gepurt tausent eee, vnd Im xxxv iar, die Iies2 bie e^wen
Lön daevben mein vater vnd Ikrane^en kidler.

Item laeob Hldler mein vater starb 2e priebsen 60 man 2alt,
naeb eristi gepurt tausent drewbundert vnd Im xnvn iar an Laut
dobannes tag als er In das öl gesec^t wart vnd gesvbaeb, «la man
mit Kaiser ludweig ?oeb in das pirg do 2oeb er mit baiser lud-
weig, vnd starb, vnd wart gen Nüneben gekört vnder dem stral,

vnd leit bie 2e sant ^eter, vnder iler mitter kirebtür.
Item bbanü kidler mein vetter meins vater prüder starb an

sant Andreas tag ^ ^xil iar vnd leit bie ?e <len par-
kusen vor 6er dunekkrawen altar, vnd wart wol xi. iar alt, vnd
ist gestorben als ein ra^ner «legen, vnd dunekkraw was.

Item Latberina kidlerin lbein muter starb an einem bind 60
mau esalt tausent drewbundert vnd Im nin iar vnd leit bie se

sant peter in «ler kudoltken vappellen, wann sie bat den ^Iten
Rudollk naeb meinem vater, vud starb an vnser krawen abent der
sebidung vnd ist von purt ein pötsebnerin.

Item Larbara kudollkin mein Lwester starb N»eee"l.xxx iar,

vnd leit bie se sant keter in der kudollken eappellen die bet den
savbarias kudolik.

Item vorotbea pnttreivbin wein swester die starb bie
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Aüneiien Mcee° vn,i Im i.xxxnv isr, villl Ieit iiie 2e vuser krsven
in ller ziüttreieli lisziz,eilen.

Item Imm Ksbriel äs« eitern Ki6iers erstem Iisvvskrslv stsrii
un einem Kin6 in einem sterilen clo msn essit N°eee° I.xxx Fsr

Ses nseiisten tgKs nseli 6er siliksussent msili tgA, vn6. Ieit 20 6en
zisrkusen, vnter 6er Kortür in meiner Kreiniüs-i >vss ein sz,rniiKin
vpn Aeziur6.

Item lZsbriei Ki6iers lies eiteren kinlier ii/ent Iiie xv sun vn6
töeilter liie toü sin6 2e lien z,srkns^en ^e ssnt Mieter vmier «ier
kireiitür, 2e vnser krsiven zie^ cier szirunxin Irer anen Im
kreitüok.

Item Krsii2 kicller mein 8un kom mit Iis^rst Ken ^nKszinrAk
vn6 stsri, 2>v ^mmeiKSlv vn6 ieit 2e ^uxszinrKk 2e >Zen zisrkusen
vor ssnt Iu6>veiAssitsr AI0ceec? in 6ie Lsnvti ieonilsriii.

Item Herr VinceiiL? killler mein lielier prnlier vvss ein zisr-
kus2 ein linrelilevecitter, wol Aeierter ms» «ier IieiliKen ^eseiirikt,
v„6 stsrii 2e Uörlinxen, vn6 ieit «lsselbst 2e lien zisrkusen im eiior
N°cecvOviii isr lies nselisten tsxs nseli. liem oliristen.

Item Iksine2 kiäler mein z>ru6er stsrii 2e zieren in iamzisr-
ten, vn6 Iez?t 2e «ien Zisrkusen 2e ziern in Ismzisrten «io msn in
lien kreuo2Ks»Kk Zeet, Al^x^o^xn» isr vn6 iist sli isr «ien zisr-
kusen 2e ziern einen Zullien Zeseiiskt, sn seinem isrtsZ oller kur i
Kuilien zisxvmöl.

Item kszilisei killier mein zirulier vvss korilerr 2e Nosz>urek
vn6 stunil 2e zisllsiv 2e scliui vn6 vss xvol Aeiert, vnli stsrii sn
einem glixensreat 2ö ksrrer In Ismzisrten, vi>6 Ieit Im l'um 2e
kerrer in einer esziz,eilen sm eiior lis nuer eittei kiseilollk in-
iten ÜKeut, A1"ece°kxxiii'>, vn6 Iist i. erevve2er en-ixs Zelt2 Aemseiit
lse seinem isrtsA lien elloriierren im l'um 2e kerrer.

Item ^seoli killler mein z,ru6er kom mit iie^rst Aeu tVuKS-
z>urgk v»6 stsrii lis, vn6 Ieit 2e «Ien zisrkusen 2e t^uAsziurK vor
ssnt lulliveixs sitsr AI0eeec° .... isr (Zsili.

Item ^seoli killler sein sun mein vetter stsrl» ^e xvien 6er
stun6 6s 2e seiiui vn6 vvss liseoslsrins in srtiiius vn6 ieit 2e vvieu

?e ssnt 6seoii em krsvven vloster Mveece^x isr iEKlliij.
Item iueis 6is slt rilllerin meines Ln Ilsiurioii k!6Iers toeil-

ter ein ciosterkrsvv, v»6 /Ilitesin Iiie in ssnt eisren vr6en iie Lsnt
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laeob starb vnd leit im eloster in irem kreitbok ^nno domini

N°eee»kxxxvn° iar.

Item tlxnes kabriel des tllten kidler andre bauskrau starb

an dem 8 tsx naeb «bristen tknno N-eeve" vnd Im xvi iar, vnd

leit 2e den parkusen in meiner xrebnüs? in die sanoti kelivis ist

ein perekkokerin von xepurt.

Item KIs Kabriel des alten kidlers tovkter starb 2e Greisin-

xen, vnd leit bie 2e den parkusen in meiner Zrebnüs2, vnd uss

vermaebelt peter dem pötsebner vnd starb dunekkrau N°ecce>>.

Item Naister 2avbarias kidler Vabriel des alten kidlers sun

ein maister in den sieben kreien Künsten, vnd ein Laevalari in

der beiliKen Kesebriekt, ein oborberr 2e kreisin^, vnd deebant se

sant peter sie Nüneben der starb do man «2alt naeb vristi Kepurt

N°eeee° vnd Im xvi iar me^nait September, vnd leit ne uienn 2e

sant daeob in einem krauen eloster.

Item lZabriel kidler mein Vater dem xot Kenadix sez^ der

starb am eretaA vor püiixsten do man e?alt naeb eristi xepurt

N"eece°, vnd im xx iar, vnd leit 2e den parkusen bie 2e Nün-

eben der uss der krbrixsten mann einer der in vil iaren 2e Nun-

eben ^e gewesen ist Ken Aot vnd der uelt, vnd Aab Arosezl almu»

sen vnd tet xrosse selxerät der pauet das spital von neuen dinx.

Item katbrein kaertein Kabriel ridlers toebter starb an der

mittieben in der yuottemper mivbabelis N°ceev°xx iar vnd leit 2e

«ant peter binder der pärt altar.

Item Larbara kidlerin Kabriel ridlers toebter ein Klosterfrau

2e sant daeob 2e Nüneben die starb ete.

Item tkar die Vuerin Kabriel kidler toebter die starb an

mantax vor lueee vnd leit 2e sant peter vor vnser lieben krauen

altar 2e Nüneben N°ceee°xviiü.

Item Olar die auerin bat 2e irm iartaA ij unxr. Kuldeu euiZS

Zelt2 aus des kra^s liaus an lVeunbauser xas2en vnd ist e?uir

verprunnen vnd babs lassen dem krasser vmb ^ A. pk. ^ xl.

Item Kabriel kidler mein prüder dem got xenädiA se)' der

starb an sant KregoerAen tsx in der vasten N°eeee° vnd ^jm xxviii.

Item tkotboni kidler mein prüder dem Zot KeoadiZ se^ der

starb 2« lVürnberA, vnd leit da 2e den parkusen an samo2tax vor

«unbentten N°ccve» vnd Im xxxii.
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Item l)Iar A^ntbonis rilllers kawskraw starb an xiinc2tgA in äer

«zuottemxer --e xknZsten Al°cece°, vnä in llem xxxi iar, vnä ist

von Zexurt sin scknoäin von Nürnberg.

Item LiZmunä Kieler kuäweixs ricllers sun äem Zot AeneäiZ

sez^ ist gestorben, sn vnser lieben krawen tsZ sls sie Zeporen ist,

vnll ist beArsben 2e äen parkusen 2e Alünvken in ller kiäler Zreb-

NU802 Vnno ilomini AI°cccc°xnj">°.

Item kls Kiäterin Hainrick knAelsckalelc säliZen tocbter kuä-

weiA kiäler ksuskraw äer Zot AeneäiZ se^ llie ist gestorben sn

samc2tsA nsoli llem keiliZen xk»Ac2tsA, «lo man cuslt Nack cristi

vnsers Iierren Zepurt tsusent vierkunäert, vn<I Im äre^ vn«Z küiik-

caiZsten iar, vnä leit bie 2e Alüncken 2e llen parkusen.

(Von hier an beginnt eine andere Hand).

Item msrtein killler äe2 ^üiiAern Gabrielen killler süu ist xe-

starken in llem kerbst in llen Al»ccce°kx,ii iar 2Ü vnäerstarlk

vnä liZt in «ler Zereckten se^tten nebenn llem kör in 6er Icirclien

vnäer aim stain mit strall wapen.

IVas martei» killler Zestikt kstt pe^ seim lebtax turvk seiner

seil kaz'II willen stet kernaek Zesekr^ben.

Item Alartein kiäler bat Zestilkt Zen 8anä keter llas man all

xllncatgA 2U llem 8acrament auk «lie verZulten KnZel vor «lem

krön slltar stecken so! c2wo wäcksen Icercaen Vnä sülleu pr^n-

ven bisa man vmb Zet Vnä llss KesunAen ^mxt aus Vnä bat llar-

2u geben äamit es verbrackt werät c2wen krautäelcer Zelten 2zmns2

^ckcaiZK pkeninZ liZen vor LentlinZer tor pej «lem Aloelckaws2

Aller bat er äar2U Zeben v2wen vnll ärez?8Ak xkeninK LwiZs )ä»

lieks Zelt2 aus äes Zriclcen krautäelcer pez? llem tlnZer tor.

Item mer vier vnä c2waine2Ak pksniiiA ewiZ« Zelt/ aus llrein

lcrautäckern pej «ler anAermüll llie lies keter olkenkawsers sinll

Vnä bat äarumben briek von äen Ici'rckbröbsten von sanll xeter

von llem ^staler vn«1 wolkersperZer Vnll s^ ^Ainen bin willer vn-

äer Waltkauser riälers Insixel (Zescbeken naek cristi Zepuräe

'tausend Vierkunäert vnä in äem vier vnä kunkcaiAisten lare etc.

Item Aler kat Alartein kiäler Vnä Kabriel sein brueäer xeä

Zestikt äem kockwiräiZen Lacrament Zen sannä keter Vier Zul-

äen Vngrisck äie Alartein kiäler klwiKS Zelt2 Zekabt bat aus

kannsen Vnä Anäreen äer stuxffen Kaws2 an äem kinäermargkt.
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Item mer ezwelk sobilling pkening järliober gült die er geliabt

bat aus dörge» semreieks A^ngerlein vnd Lrautaeber vor Lentlin-

ger Vor pej dem paeb pei dem bäwturen da eins Wasser in die

8tst get bat aueb Alartein kidler geben.

Item Ner bat Oabrell Kieler geben ezwa^ pkund pkening

Lwigs geltz aus Alatbeus sentlingers bawsz an dem Alarglct vnil

die bsuptbrieik all darumb vbergeben vnd stent aukIZwige losung,

Vi»1 also sol ein z^eder Veobsnt vnd die Oaplän der prudersebakt

zu sand peter die vorgenannten gült alle aukbeben einnemen vnd

einbringen sollen vnd mügen Vnd täglieben daruon lcaulken

sollen guten wol gesebmaeben ez^mlieben vpkkerwei» zu

allen messen die jn dem benanten goozbawsz zu sand keter

gesungen vnd gesproeben zu Oonsegriern das liaebwirdig saera-

ment an allen abganglc damit binküran bain oplkerwein in der

stat gesawmelt werd, Wan der zu Zeiten kanig vnd sebmeclcent ge-

wesen ist, Aueb darumb sol de Veebant vnd die gancz der pries-

ter prudersebakt zu sand keter die süllen vnd wellen der vorge-

nanten^ Alartein vnd Oabriel der kidler In vnd Irn vorkodern

vnd naebbömen all därlicben ainen Lrbergen dartag in der bru-

dersebakt begen mit allen gestikten bestäten Oaplän allezeit vnd

därlieben an dem sebten tag naeb vnsers bern kronleiebnams des

Clients mit einer langen gesungen vigiH Vnd des morgens mit ei¬

nem gesungen seelawpt Vnd den verseilen mit lieebt vnd tebieb

vnd mit stebkerezen die also des navbtes vnd des morgens pej

dem Ooezdienst pr^nnen Vnd süllen also von der vorgenanten

gült nemen Ain pkund pkening dauon sol man geben dem Verbaut

ezwen vnd dre^sglc. pkening z^eden gesellen Leebezeben pkening

Vnd des Vecbants Oaplan vnd den andern Oaplän z^edem Aebt

pkening, dem Ouster seobs pkening vnd seinen kneebten seebs >

pkening, Vnd der Priester brüdersekakt sol gekallen von dem

pkund pkening ezwelk p^kening varumb wir dann sin briek von dem

Veebsnt vnd der brüdersebakt daben das es also gebalten werden

sol wie vor gesebriben stet Ob es aber veraebt und nit gebalten

wurdt, so wär die gült vnd briek darumb In das spital zu dem

Iieiligen geist verkallen zu Nünicben Vnd sölbe stikt ist gesebeben

von Alartein vnd Oabriel der kidler lVaeb eristj gepurde Vausent

vierbundert vnd M dem aebt vud künkozigisten dare etv.

Item Lolekee stitkt so die vorgenanten Alartein vnd Oabriel
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äie riäler Kebrüäer tban baben bat bestättixt vnä klonkormiert

äer boebwiräiK kürst vnä berr ber äolians 'kuelbeelc we ^Ient di-

soboke isu lssrezsinK säliKkr Keääebtnüss mit seinem bestätbriek cles

äatum stet In monaeo äie penultima mensis nouembris t^iino äo-

mini milesimo ^uaäriKentesima tjuin<iuaKesimo oetauo ete.
(Die Urkunde ist wörtlich in WestenricdersBeiträgen X. L36 -40 enthalten,

daher hier ausgelassen,)

Item äer ^ee2 Kescbriben briek lixt in aim Kelben trüeiielein

In äer stst Kewalt 2U Nunielien In Iren Icamer, Vnä ist aueb tiin

ein KelvKt 2u cier 2eit äatum äerselben stiktbrieks, vnä stur liKent

aueb äaxej 8eebs briek pz'rmeiäen äie äa sgKent vmb äss erb äer

benannten KÜlt tlie 2N äerselben stikt Kebeu ist.

Item mit nameu ain lcaukbriek vom Hanns krawnberKer 2wm

bsx Kesessen 2U Nässenbawsen, vmb sin bok 2n niäern nebacb,

vnä vmb sin blieben äo selben lies äatum weist aus2 vierc2el>en-

bunliert vnä In liem vier vnä vierc2iKisten ssare ete.

Item ainen Keriebt briek vmb äj selben e2ws^ stuelc bok vnst

bueb vom ?eter westseber 2N äen 2eiten riebter 2n Nsssenbau-

sen, äes clatum aueb ausweist viere2ebenbunäeit vnä ^jn äem vier

vnä vjerc2ixisten äsre ete.

Item ainen briek vmb ainen bok 2U xritelpaok mit ärein Insi-

Zeln, äer Kebeu ist Hn äem äar ärewesebenbnnäert vnä ^n äem

ärez vnä 8ibene2iKisten äare.

Item ainen briekvomVlricb raste! 2umüneben ,vmd (»i») pkunä

Kel2 aus seinem baws2 äes äatum weist ^n äem ^ar vierv2eben-

bunäert vnä vierc2glc ssar ete.

Item aber ainen briek vom Ilainrieb part 2U münebem vmb

ain pkuuä Kelt2 aus seinem bawZ2 am Krsben äes äatum stet vnä aus¬

weist vierc2ekenbunäert vnä Hn äem 8iben vnä äre^ssiKten ssare ete.

Item ainen briek vom Lpital bie 211 müneben, vnä seinen

bocbmaistern äo selben, saKt vmb äen weebsel äes pkunä Kelt2 aus

äem bok 2U pritelpaek äes äatum weist aus vierv2eknbunäert vnä

in äem Uewn vnä viere2iKisten äare.

Luwma äer briek vmb äas erb

seebs briek vnä äar2u äer stiktbriek

kaeit Liben briek ^jn äem trüebel Hn äer «tat bamer

Linä bin ein KeleZt In äer vasten Anno

äominj nostri ete. vierc2ebenbunäert

vnä Hn äem lVevvn vnä vierci-iKisten lare etc.
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8umma ,1er KÜlt die 6er obKemelt AlarteinRidler au der aeit

au dem almu8en Keben kat trikt auKemaz?nem an8cklaK de8 traids

mit allen 8aokenXvii V« pkund xkeniiiK. V00I1 kindan K08eeat 6er

Icuekendien8t sl8 azer Ken8 küner vn6 Icäs 8ind nit au Zeit anKe-

8cklaKen 6ie verdeu 6en plleKern 6e8 allmu8en8 vnd von 6en8el-

ben XviiVs A. pkeninK Koit man oavvs^ pkund pkeninK 6em kneckt

6er 6er KÜlt v»6 6em almu8en au8>vart.

Ke8tat novk XV'/z pkund pkeninK 6ie mau Mrlioken vn6 vvö-

ekenlioken 8eek8 Ka>v8aarmen läuten geben 8oi /letum nt 8vpra.

ltem wer bat Martein kigler ^8i'o) geben vn6 vermaokt Xevvn

pkund pkening Ki>vig8 Zeit? a«8 dörgen püttriol>8 kok vn6 mül au

>vinokl 6a 80I man alle ,vooken xvöokenliek an 6em 8amb8tag 6rein

Iiarv8arm mei>8oken ^e6en geben 8oi kür 8eel>8 pkening koglceins

prot vi>6 kür 8ecl»8 pkening llei8ok, Vnd al80 kat er mit 6en vor-

gemelten 8oek8 Kau8armen wen8oken v»6 6rein 1iarv8armen wen-

8oken geatikt, 6a8 e8 sl8o tut nexvn ka,V8armen men8olien, 6ie au

Lvvigen weiten all 8amb8tag da8 vorgenant VImue8en geben8ol etc.

Item Vrana kidler Im lall liat ge8tilkt ca>va^ ka>V8arm men-

8oken vn6 kat darau Koben v»6 geordnet künk pkund pkening Mr-

liel,8 gelta Vnd ain KuI6en Keini8ob ^ärlleli8 Zelt? Vnd 6ie künk

pkund gelta gent au8 6e8 vor8ter8 Ka>v8 am marglct 6io 8ind ab»

KeIÜ8t vvor6on vnd wider anKeleKt Vmb ain kok au Volkman8tork.

Vnd 6er Kuiden Ket noek au8 6e8 >valtkau8er8 müii8er8 I»a>v8a im

vingergä8l au iVIünoken Votum ^jm künk vn6 8eekeaigi8ten dare eto.

Item mein8 kerrn xna6 IlereaaA Vlbreckt ete. Hat au 6em

vbgenanten VImu8en Keben kunüert gülden keini8ck berait Vnd

>valtku8er ridler bat künk v»6 8ibeneaigk gülden keini8ok auek

berait au 6em benanten VImu8en Keben Vmb die 8umma alle ka-

ben 6e8 obKenanten simue8en plleger vn6 verwe8er Waltkau8er

kidler vn6 Lberksrt pogner Vuno eto. In 6em aiiia vn6 8ibenoai-

Ki8ten daro au 6em benanten VImu8en Icankt ain (Zut au varenca-

Kau8en KeleKen von kla8psr düngen 6em gwand8okneider Vnck

nael» laut ai»8 Kaukbriek8 6arumb vorbanden vnd 6a88elb Kut dient

^eoao därlieken vier 8vkäkel rocken vier 8okäkel kabern l>iewn

acbillinK pkening vvi8gült künk küner künk Kä8 kundert szr oawo

gen8 Vnd darnmb 80 8»l man oawa^r Ka>v8armen me»8oken vvö-

okieliok mer kaben si»8 mei»8 kern Kiiadn vnd ain8 dem kidler.

ltem Wir kernaokKe8ckriben mit Xamen Waltkau8er kidlvr
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äörz riäler Vnä krancs kiäler all ärej kurzer su Nüncllen Laben

ein ewize tazlieb mess zestilkt ^n vnser lieben krawen pksrrlcircben

su Alüncben (üot su tob vnä eren /Vueb äer labsamen äuncltkia-

wen Narie Vnll allem b^mliseben bere Vnä sueb ^n äen Lren

sanä krancissen Vnä sanä Kaiser Lainricben äie äarauk rsstent

Vnä M äen Lren zeweiebt ist Vnnä vmb bailbartizkait willen

vnser aller vnnser vorkollern vnll naebkommen Vnä ller ,len wir

«las pilicbtiz sein Vnil «lauon vnns zuttat bescbeben ist ller zutt

wir entpkanzen besessen vnll zenossen baben vn<l allen zelaubizen

seelen Vnll mit sunllerm zunst willen vnil wissen vn«l erlauben

«les Illoebwiräizen berril berrn 8ixten Liselioken se krvisiuz vn-

serm zenääizen berrn Vnä auek lies Loebzelerten Uaister Lrnn-

sten Lüttriebs äerseit ptarrer ^jn vnser lieben krauen pkarrkircben

su Nüncben Innbalt eins stiktbrieks von vns auszsnzen Vnil mit

Vnnser vnä «les pkarers lnsizl besizelt ist Des äatum stet an lUit-

tioben vor san«l Vrbanstaz Vls man seit von Lristus zepurä lau-

sent vierbunliert vnä ^jn llem vier vnä 8ibenesizisten äare eto.

Vnä baben all ärej su ller benanten mess zeben vn«! versebriben

«lie bernaeb zesebriben 8tuck vnll zut.

Item von Listen bau ieb obzenanter Waltliasar rilller äarsu

zeben lieben zuläen keinisell ^ärlicber zülte «lie ieb bau von äs-

coben wilbreobten sw s^näelssäorlk aus seinem 8eillbok auk «lem

8teren Vnä auk äer Vakern äoselbs ^n wvilliamer zeriebt zelezen

äie bat äer Vbbt von pe^rn kaukt Vnä ä!e abzelöst Vnä wiäerumb

anzelezt auk Lannsen vnä IXielasen äer kacsmaier zebrüäer baiä

kurzer su müncben cswen böik zelezen su Kalzen in äsebawer

lantzericbt vmb seben zuläen reiniseb ^ärliober gült äj ieb Walt»

banser riäler als äer Littest lelienllerr vmb ch vorzenanten esws^j

bunäert zuläen keiniseb erkaukt ban Ini/balt äes kaukbrieks äa-

rumb vorbanäen etc.

Item 80 bau ieb äörz riäler äarsu zeben /kellt zuläen Lei-

nisvb ^ärlieber zülte äie ieb erksukt lian aus VIbreebten olkinzs

bawss amm marzlct su milneben zelezen Vnä ban äarsu zeben

vierszlc zuläen reiniseb äie mau su äer mess notturkt soll

anlezen.

Item so bann leb krancs kiäler aucb äarsu zeben seben zul¬

äen keiniseb järlieber ewizer zült nämlieb künk zuläen keiniseb
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aus 6es lienbarten männüls kavvss 2U i>ILneben im scbramengäsel

gelegen in vnser krawen xkarr Vn6 6ie künk gulüen Ikeiniseb ^är-

lieber gült aus maister Hannsen bartliebs säligen e2vvain bawsern

gelegen 2u müneben am rinüermarglct in sann6 ?eters pkarr vn6

suel» seins suns (Zotbarten bartliebs gewesen sin6 Vn6 z^ecao

llernliarüi» wenigs säligen bin6er sin6.

Item 6ie künk gulüen keiniseb ^ärliebs gelt2 aus lienbarten

mäunüls Iiaws2 im sebramenxäsel gangen sinü abgelöst Vmb bun-

üert gulüen keinisvll vnü wiüerumb üaruon angelegt Lecbeaglc

pkunü pkening auk üie bueb 2u Alo82pl!enz-ng in geltinger xkarr

vnü in Kwaber bersebakt gelegen.

Item Ls liat Her (Zabrielstrüe2el weilanü 6er benanten vnser mess

Oaplan säliger üai -2U geben ürew pkunü pkening Mrlieker gült 6a-

von sol ein geller (Zaplan nemen ain pkunü pkening vn6 sol 6em

benanten strüe2el ain üartag vmb baben 2W san6 (Zallen tag vor

o6er naeb viigeuarlieli mit vigi^j seelsmpt vn6 messen VIs verr

6as raieben mag Das an6er pkunü sol einem ^e6en (Zaplan 6er

benanten mess beleiben liarumb soll er sein in 6en messen sein

geüeneben Vn6 6as 6ritt xkunü pkening sol geben werüen ainem

veüvn pkarrer ^n vnser krawen pkarrbireben 2U müneben kür

6as oplker.

ltem 6ie ürew pkunü pkening^ärliebs gelt2 sin6 abgelöst vmb

8eeke2gb pkunü xkening Vnü 6ie wiüerumb mit anüerm gelt an-

gelegt Vuk 6ie bueb 2U mosplien^ng ^n geltinger pkarr vn6 M

swaber lantgeriebt gelegen Innbalt ains lcaukbrieks 6arumb vvrkan-

üen vn6 laut also aus peter lanüawers 6es svkuesters bausa bie

2u müneben am marglct gelegen,

leb üörg sebluüer burger 2u!VIüneben etc. 6es 6atum stet an

sawbstsg naeb vnser lieben krawen Iieebtmes2tag Vnno 'kausent

Vierbunüert vn6 in 6em 8iben vn6 aebcaigisten vn6 besigelt ist

mit sein selbs Insigl ect. Vn6 6ie benant bueb gibt Mrlieb 2N

gült Vier sebäkel rogben vier sebäkel babern ain scbäkel gersten

e2>ven v»6 siben<Z2i'glc pkening wisgült e2wo gens vier büner vn6

bun6ert az?r ete. Vn6 von 6er gült sol ei» z?eüer Oaxlan 6er bö-

»anten vnser mess 6es benanten strüesils ^artag vn6 alle 6ing wie

vorgescbriben stet 6aruon ausriebten Voeb so bat üärg sebluüer

auk 6er benantn bueb sein t^ins leib lebtsg losung üarauk etc.
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ltem Wsltbsuser kilZIers t^nberr Kabriel rilller lest Keben sin
Aütei ^'n seinem leben xen ilen i,srkuezen vmb einen ^artsx 2w
bsben seinem lliener Vlrieben, also sinll «lie allten müneb uns
llem Oloster kommen Vncl anller reeonkormirt müneb ^n llss Koe2-
baws22U llen parkuesen komen Sie bsben ksin Zut nocb KÜIt be-
balten wellen Vnä vnus kiälern äss Kutel willer xeben Das ivb
obAenanter Wsltbawser killler VIs >Ier Llltist, willerumd «lureb
Koesiwillen Keben bsn -in vnser ewixe» mess 80 ieb sucb äörx
rilller vnä krsne2 rilller all ärej mit einanäer ^jn vnnser krawen
pkarrkireben geslikt bsben ist xeselieben Vnno "Vausent vierbun-
llert vnä ^n <lem e2wsi vnä svl»e?iKisten äsre ete. Vml xibt )ee2
unll llss KÜtel 2U KÜlt llrew pkunä vnä 8eebt2xk pkeninA l)oeb so
so! ei» geller Oszilan sin pkunä pfeninx ^srlieli» lies pknv2tsA vor
tlem beiliAen älulkerttsg llsruo» zeben 2u lies VIriebn äsrtsx ller
etweu (Zsbriel rilllers «liener gewesen ist Vnä lixt äss KÜtel 20
VerinA Vnli sol llen mit viKilj seelampt vnä messen bslten sIs
verr llss obZensnt pkunä Kelt2 raiebn msA lnnbslt eins vber^sb
briels so ieb obxensnter Wsltbsuser killler 2u ller bensnten mess
lisrüber xeben lisb Des llstum stet an kritsK naeb sanll lkarteins
tsK «!es bez'IiKen piseboks iVseb eristj Kepuräe 1'ansent vierbun-
llert vnli in llem seebs vnli sebe2iKisten ^'are vnli mit mein selbs
Insixel besiglt ist ete.

ltem Wir «lie kililer bsben 211 vnser 2U 8tikt vnli ewixeu
mess so wir in vnnser lieben krawen pkarrkireben slbie 2U mün-
eben Kestilkt bsben kaukt sin bswsunx von vnser krawen xoe2>»aws2
xkarrer vnli lcirebbrobsten mit nsmen Wsltliawser Hunäertpkunä
lloetor Lsbstlivber reebten Krs»e2 riäler vnli kauls mäusl baill

buiAer vnä lcirebbröbst vnser krawen A0v2bsws vmb e2wsi bun-
llert Kulllen keiniseb lnnlialt sins lcsukbrieks llsrumb vorbamlen
auk psrKsment xesebriben ist Des llstum stet an Nittwovben vor
ssnri 8^mon vnä äuäss taZ ller be^ÜKen e2welk^oten Vls man
2elt von Oristj Zepuräe ksnsent vierbunllert vnli ^'u llem 8!ben
vncl avbo2iKisten äare ete.

Item Wir llie bernaek xesebribeu mit nsmen Waltbsuser
Krsn2 Lernbaräin tklex kuilwix Otmsr vnck äeronimus llie killler
all siden burxer 2U müneben ete.



der Nidler in München. 25

Beilage I.

CxtraVt
aus der handschriftlichen Sammlung des Bischofes Johann

Franz Ekher zu Freysing,
das Patrizier- Geschlecht der Nidler

betreffend.

Glaublich haben Sy e Ihr Herstammnng von denen Schrenckchen, führ¬

ten auch solche» schildt, deßgleichen die Ligsalzen im rothe» Veldt eine weiße

Zmerch-strassen, von oben linckhs zur rechten seithcn abwerths gehend, darin¬

nen ein Schwarzer pfeill, der Spnz auswerths stehend, ans dem helmb ein

rother geyers-fiüg. darinnen die weiße Straß - vnd schwarze Pfeill, zu untcrist

der slüg ein gelber geyers fließ stehet auf dem helmb, die Schrenckhen haben

auf dem helmb auch dergleichen Flüg, aber ohne fueß, vnd auf dem helmb

eine Cron ic.

Ludwigs Linz.
Ludwig Ridler Burger zu München Gabriel des ersten, und Agnes

Perckhouerin Sohne verehlichet sich c!re. nnn. 444S mit Elisabeth« Englschalkhin

hainrichs Pflegern zu Starnberg vnd darnach zu Päll Tochter. I-ill. to> 3.

kol. so.

Ludwig Nidler Bürger zu München ein gezcug als Hainrich adlzhauser

Barbara dessen Hausfrau neben Georgen dero Sohn die Beste Wcrdenfcls nach

Freyslng gehörig als ein versah Herzog Ernst und Wilhelmb in Bayern :c.

yberlassen haben. n»no 1423. Lx nrek. kri».

Ludwig Ridler hat 4423 bei angetrcttuer Regierung Bischoffs Nicodemj

v. Freising 2 Höf zu niderföring in der grafschaft Jsmaning zu Lehen genom¬

men. item -MIM 4443 et S3. Deßgleichen in diesen 2 lezteren jahrzallen

einen Hof, und hueb zue Jsmaning, mehr empfing er von dem Hvchstüfft

Freyslng zu Lechen ein guctt zu ampertshausen Crandtspergischen Gchts. ao 4424

43. et S3.

Ludwig Ridler, Hofmeister, vnd Pfleger des heyl. geistsspittal zu Mün¬

chen !M 4442. empfing no 4423 von dem Hvchstüfft Freyslng 2 theilt zehend

zu Puhprun Wolfcrtshanscr Gchts., welches lehen vorhero so 4423 der hannß

Auer von Pnclach sein schwager genommen. Er Ludtwig Burgermaister zu

München fertigt -m 4442 war auch Hochmeister des heil, geists Spittals al-

dorten im 4449. Lx ^rcli. ki-ie. kol. 2S8. i>.

Ludwig Nidler Burger zu München gibt durch einen offenen Brief zu

vcrnemmcn, das vormahls sein lieber Annher Conrad Perkhover seel. gedächt-

nuß burger zu München aus 88. INatlinei et ülntl>!-m Altar in St. Peters

Kirchen zu München eine ewige Möß geordnet, vermeint vnd gestüfft habe zu

Lob und Ehren vnser lieben Frauen 88. Nvtri INatliaei et lUatKiae^ und al-
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le» Gottes Heiligen, darzue gegeben gnette Stnckh güctter, aigen, und Ewi¬
ges gelt auf dem Landt, und in der Statt, danon sich ein Caplan reichlich
hätte erhalten können; item hat ermelter Perkhouer den altar auch versehen
mit einem Mög - und tagzeitbuech, Kölch, und allen ornaten. nach dessen
todt aber wäre dise Mög noch nit von dem Orilinario eanllrmiert, hierybcr
vnderstundte sich ^«»m Perkhouer Bürger zu München, verkaufft den Kölch,
Büecher, Mößgewandt, und alles, was dem Altar gehörte, nnternamb sich
auch aller Stnckh, güettern, Rent- und gülten, nnd verwendete es zn seinem
aigenen Nnze, also die Mög in genzlichen abgang kommen, hieranf ist Er
Ludw'g Ridler an Asam Perkhouer sals ein negster Erb seines anhcrrus Cvn-
rad Perkhouers scel.) kommen, bracht die Stnckh und güelter mit großer
Müch von ihme widerumben zu der bemclte» Mög, aller ornut aber ist ver-
lvhren gegangen, und Er Asam wäre so nottig, und in solche armnth kommen,
das er die ienigc fachen »it mehr hat ersöhen können.

Nun habe Er Nidler die gemelte Stnckh, gülten und gütter, welche sein
Annherr Conrad Perkhouer darzue gegeben, wiederumben zn dem altar ge¬
bracht, auch mehrer gülten darzue noch erkhaufft, damit ein Caplan desto
besser aufkhommen khan, die darzue gehörige güetter waren uolgendc. 2. Höff,
ain hueb, ain Lechen, nnd am Hofstatt alles zu Alling Pfaffenhouer Pfarr
uor dem Pasperg Starnberger Gchts. sammt dem groß, und clainen Zehend
alldorten, dann ainem ackher zu Holzkürchen in ermelter Pfarr zu München,
in der statt ein. pfnnd ewiges gelt auß einem hanß in der Kaufingcrgassen,
dann V- ablösliches gelt bei ermeltem Haus. 2. gnlde» vngarisch auf ei¬
nem Hanß in der Sendlingergassen, ain gülden.Reittisch ewiges gelt auS ei¬
nem Haus in der Dicnersgassen, ain Gulden cwigs Gelt aus einem Haus in
der Sendlingergassen, 2 K. Pfennig ewiges gelt aus einem Haus auf dcmRin-
dermarkht, so sei» Ludwigs Ridlers wäre.

Item kanffte Er Ludtwig Ridler auch darzue ein guettcs hanß mit 2 ge¬
machen, Stallung und gartten darhindcr zu bewvhnung des Caplans dieser
Meß an der ersten angergasscn gelegen; hingegen soll ein Caplan verbündten
sein in der täglichen Meß auf diesem Altar für Conraden Perkhouer sel. sein
Ludtwig Ridlers, dann dessen Boreltern und nachkommen zu betten, doch mag
er in der Wochen einen tag mit der Möß feyren, wan Er nit geschickhtdar¬
zue ist, dem Dechand bei St. Peter solle er vnderwürffig sein, auch aldorten
zu chor gehen, das opffer, welches auf diesen altar gelegt wirbt, soll ihme
Caplan verbleibe», das cku» ?»tr»niitu» oder Bcnembuug eines CaplanS die¬
ses altars hat ihme Ludtwig für ihm, seinen Sohn, dann seine Vöttcrn Bal-
thasar, Martin vnd Gabriel die Nidler, wie auch für Antoui Ridlers seel.
MannsErben, auch bei allen Stüpfischcn vnverschaidentlich, und bei allen der
Ridler Mauns-Erben Ewiglich zu verbleiben vorbehalten, so lang aber Ludt¬
wig im Leben, soll ihm jederzeit die Verlaichung und Präsentation eines
Caplans bevorstehen, nach dessen absterben aber seinem Sohn, vnd denen
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Vorgenandt seine» Vöttern, den Nidlern, und Stüpfische» miteinander doch
nur allzeit der ältiiie Ridler, und ältiste Stüpf cinmüethiglich miteinander
ohne Hinderniß der andern Nidlern, und Stupfen. Den Brief fertigt Lud¬
wig Ridler alß ältister Lehenhcrr. geben den nechstcn Montag vor St. Mi¬
chaelis Tag anno 4448.

Ludtwig Ridler ein Sprnchman neben andern 44SS. Lx HrcL. krisinx.
fol. 232.

In dem todten Calender zu München stehet nolgcndesInsixne voinina,-
Liioabetliav Laglodiallcin, guao kuit nxor vag vuilovioi viüler«.

Sye hat in gelben Schiidt einen schwarze» rüden, oder Wölfen mit aus-
gestrcckhter Zung rother färb, und denen fordern Füßen allein.

Sein Ludtwigs Hausfrau die Englschalkhin ist gestorbenanno 44S3 Er
»o 44S7. aus der Ridler Bncch. Margaretha Ridlerin uxor Martin Schweit-
harts rire. ann. 4438. lc.

Schweitharts B. xax. 42g. pr.

Franken Lin^ Iu Johanueskirchen.
Franz Ridler zu Iohannskürchen, Ludtwigs, vnd der Englschalckhin Sohn,

Wilhelms Brneder Bürger zu München ao 44S4. fertiget dazumahlen neben
seinen Votiern Ludtwig nnd Brneder Wilhelmb. «x HroLiv. kri». koi. 2S4.

Verheyrath sich umb das Jahr 4460 mit 8«lanck Mcirtingerin Angspnrgl.
?iitrlt!g Standts: Er empfing an 4437 bei angetrettncr Regierung Bischoffs
Phillipps von Freysing zu Lechen zwey theill zehend zu Pnhprnn Wolfcrts-
hanser GchtS., Stüfftete den altar der 44 Nothhelffer zn München.

Sein Confrau die Meirtingerin ist gestorben an 4496. Mittwoch vor
Gevrgii den 48. lün« Hla? III,. to. kni. 94. an 4499. «al. Alaz- in dem tod¬
ten Calender der Franzifcaner zu München stehet ihr beeder schildt gemahlner
mit dieser Schrifft.

Ho vni 4496 olliit 8e1anü IVleittinxeria uxor nirouuispecti viri ?ran-
oioni ldicklors venekaotrix kratruiu »epulta ««t in a^ro vei, ou^u» moino-
ria Lalieatur, ^uani, et !p«o pastea Laien« vitaiu »ecutu» e«t an 4433.

In dem todte» Calender des Closters angers in München stehet uolgendcs:
Hnno vni 4499. <lie 8- INaiz starb Franz Ridler Pfleger zu Anger, und

Hannß Ridler sein Sohn. Zu Johannskirchen in der Grafschaft Jsmaning
soll ein Stein sein, welcher vvrmah's in vnser Frauen Stüfft Kirchen zu
München in der RidlerischenCapelle 8t. ?r»nvi«ci et vonriri, oder der 44
Nothhelffer Altar vor dem Antritt gelegen ist, Darauf stehet diese Schrift:

Ho vni 4474. Jahr am Mittwochen 8t. vrlian« Tag ist die ewige Möß
und Capcll gestüfftet worden von Balthasar Ridler, nnd von Georg, und
Franz Ridler die Gebrücder. 4434.

ita «erizwit IVlelelrior Raz-r Benefiziat der Ridlerischen Möß bei St.
Peter.
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Sein Franzens Kinder waren vcrmtzg Ridlerischen Staammenpaumbs
Jacob, Gabriel, Hyrvnimus, Wolf Heinrich, Matthäus, Hans, Anna, Wal¬
dung, Appollonia, Sabina, Elisabeth«.

Justina Franzcn Ridlers Tochter, uxor I,u«ao Fuggers ao 44L9. Schifer
toiu. 7. toi. 23.

In einem Dpitaplllo auf vnser Frauen Gottsagger bei der
Kürchcuthür sind dieß Fraiizen Kinder gemalten, nemlichenHannß
Ridler in Frankreich in Harnisch, Hyrvnimus, Hainrich, Gab¬
riel, ein Franziscaner Mönich, Wolfgang, Mathes, und Hain¬
rich bei seiner Hausfrauen Solauäa Meittingerin stehen die Töchter
alß Anna, Walbnrg, Apollvnia, Sabina, Elisabeth«.

Appollonia Ridlerin Frauzen Tochter Closterfrau zu anger in München,
starb den 9. Mai so 4334. auS des Klosters anger todten Calender.

Walburga Ridlerin Frauzen Tochter.
Auna Ridlerin Franzcn Tochter, ihr Erster Ehehcrr K. Obendorffer von

Stephanskircheu gewesen sein oiro. ann. 449S. der ander von Hocholting
eir«. ann.... aus dem Ridlerischengemallenen Stammeupaumb.

Sabina Ridlerin Franzen Tochter.
Elisabeth« Ridlerin Franzen Tochter.
Margaretha Ridlerin vermuethlichen Franzen Tochter uxor 4» Crafft

Schreibers von Grimbach ciro. au. 4342. ihr anderer Eheherr Georg Stä-
riuger zu Kalling oiro. ann. 4526.

Theobald Ridler ctwau Franzen Sohn. uxor. ds, Ksirchmayrinviru. ann.
4300. aus dem Ridlerischen Staammenbaumb.

Haunß Ridler Franzen Sohn starb in tranoia, stehet in dem todten Ca¬
lender zu Anger.

Hainrich Ridler Franzen Sohn so 4300. vermög freysingerisch Lechenbuechs
stehet in dem Ridlerischen Bnech ao. 4S04 et 4506 sammt Hyronimo seinem
Brüdern.

Gabriel Ridler Franzisci Sohn Doctor der geistlichen Rechten, ist Chor¬
herr bei Unser Frauen zu München worden ao 4503. k>raesentatua aä vo-
canatuai idi ao 4340. cudtlicheu ao 4347. Probst aldortcn, auch Dombherr
zu Regenspurg ao 4304. starb ao 4324.

Wolf Ridler Franzen Sohn. Loelelis. Schif. kol. 99.
Matthäus Ridler Frauzen Sohn. uxor. Nicßerin eire. au 4509. er

wär ao 4324 nit mehr im Leben.
Symphorosa Ridlerin Matthäi Tochter ihr Ehehcrr Zeller oir«. ann.

4326. Symphorosa Ridlerin ererbte ao 4324 Hr. Gabriel Ridler Probsten
ihres Vattern Bruedern verlassene güetter, hiryber durch die fürstl- Räthe
ein Vertrag vorgenommen worden zwischen ermelter Symphorosa und Stephan
Ridlern, etwan war dieser Stephan der Symphorosa Brueder, Sye Sym¬
phorosa Zellerin geborne Ridlerin starb ao 4333. aus der Ridler Buch.
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Stephan Ridler etwan Matthäi Sohn 4520. Ridlerisches Buch.
Hyronimns Ridler Franzen und der Meutingerin Sohn, Er Jacob, und

Heinrich seine Bruder empfiengen, nach Franzen ihres Vaters Tod von dem
Hochstüfft Freysing den Zehent zu Pnhprnn, und 2 Höff zu Niderföring »->
4500 zu Lehen, itvin -ro 4549 anstatt Jacob Ridler» seines Bruders Söhn
Hyronimi Cvnfran Ursula Zellerin mit den 3 kuglen im schildt Caspar Zellers
zu Stranbing Tochter circ. ann. 4500. hatte bei ihm 44 Söhn, und 4 Töch¬
ter vermög Lpit-ipIUumvfvnser lieben Frauen Gottsagger zu München. Erstarb
no 4527. Sto Illn» war Burger, vnd des innern Rhats alda I!b. toin.
3. kol. 38. in dem Kinder thaill Brief 6« ao 4527 Freytag nach der Apostl
thaillnng seinl gewesen, Christoph Ridler Chorherr zu München, Antonio und
Franz Ridler, dann Elisabeth» Petri Schöllners zu adldorf Mauttners zu
Schärdting, vud Dorothea ChristophenFränkhingers Hausfranen, alle Hyro¬
nimi Nidlers Künder. lid. tom. 3. toi. gg.

In dem todten Calender der Franziscauer zu München stehet ihr beeder
Schildt mit dieser Schrüfft.

vui 4527 5to Ickus obüt U^ranriiius Ridler, quem tamon

praeeeosit uxnr «ua Zlellerin ao 4542. ihre hiuderlafsene 5. Kinder thailten
so 4527. das Vatter, und mütterlicheGuctt. Ans dem Ridlerischen Bnech.

Dorothea Ridlerin Hyronimi Tochter, uxor. Christophenvon Franckhing
ac>. 4533.

Elisabeth» Ridlerin Hyronimi Tochter, uxor ?etri Schöllners mrc. »no.
4520. üüsiidetliil pktri Schöllners Hausfrau hat so 4528 die 2 thaill zu
Putzprnn ererbt, und durch ihren Hanswirth von dem Stift Freyslng zu Le¬
hen nemmen lassen.

ao 4533. hat Sigmnndt Krauß diß Lehen anstatt seiner Hausfrauen Bar¬
bars mit lehenherrlichcm vonsens verkhaufft.

Christoph Ridler Hyeronimi Sohn, Doctor, vanonieu» zu München
worden, so. 4520. Den 45. Aprill Starb 4557. auch Pfarrer gewesen.

Antoni Ridler Hyronimi Sohn -w.4527., Franz Ridler Hyronimi Sohn
und der Zellnerin so. 4527 vermög thaillungsbrief verheurath sich «irc. ann.
4528 mit Katharina Jmhof Augspurgisch. Patritii Standts.

Ludwig Reutter Passauischer Rentmaister bekhennt in einer Quittung fl«
so 4523. das Er von dem Edlen vesten Franzen Ridler fürstl. Passauischen
Mauttncrn zu Obernperg 300 fl. empfangen habe.

Sein Franzens andere Confrau Johanna Albrechts von Trenbach zu St.
Märten, und Benignä von Kaindorff Tochter circ. ann. 4535. war umb selbe
Zeit Pfleger zu Räb. Franz Ridler zu Wildtshuet, »nd Herr Christoph
Chorherr zu München sein Brueder Thoman, und Friedrich die Schindtlische
Burger zn Stranbing waren instituirte Erben yber weylandt Lliaadetlmo
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Lankhouerin gebohrne Zcllerin Verlassenschaft, quittiren den 46. May. so

4640. L» arok. kri». sein Frau die von Trenpach ist gestorben ao 4668. Er

so 60.

Vermög Ridlerischen Staammen hette Er Franz bis« Künder.

Johann Franz, Johann Pantaleon, Johann Absolon, Johann Samson,

Johann Hektor, Anna Sydonia nnd Judith.

Anna Sydonia Nidlerin Franzen Tochter uxor. Joseph Reiters oiro.

an.... — 28» uxor dt. Kirschachs.

Judith Ridleri» Franze» Tochter, uxor. N. Peringers.

Johann Franz Ridler, Franzen Sohn.

Johann Pantaleon Ridler Franzen Sohn.

Johann Sambson Ridler, Franzen Sohn.

Johann Hektor Ridler Franze» Sohn.

Lncia Erlböckhin von Simingcn führt im schildt ein gilgen oirc. ann. 4669.

K. Ridleri» der Erlböckhin Tochter, uxor. vonraä Füre» von Ebenho-

veil circ. nun. 4590.

Johann Fridrich Ridler zu Pfangau Fribnrger Gchts. der Erlböckhin

Tochter.

Johann Absolon Ridler zu Pfangau, Franzen Sohn glaublich von der

Trcmböckhin geboren, dessen Confran Maria Christophen Kneitingers v.

Peurbach, und Anna Schröttlin von Staerzell Tochter ciro. nun. 4664.

Johann Absolon Ridler zn Pfangau Salzburg!. Manttner zu Straßwal-

chen ao 4638. Ridlerisch Bucch. Sye ligt zu Straßwalche» begraben, ist

gestorben so 4682. ihre Kunder nach zaig des Ridlerischen Staammenbaumbs

Johann, Franz, Johann Rudolph, Johann Christoph und Anna Maria.

Anna Maria Ridleri» der Kneitingcrin Tochter.

Johann Franz Ridler der Kneitingerin Sohn.

Johann Rnedolph Ridler der Kneitingerin Sohn.

Johann Christoph Ridler zu Pfanga», vnd Obing Freyburger Gchts. der

Kneitingerin Sohn. uxor. Elisabeths Wäningerin zum Spizenberg, nnd

Obing. eirv. nun. 4698. bei ihr s Töchter vnd s Söhn.

Johann Franz, Johann Absolon, Johann Jakob, Johann Christoph, Jo¬

hann Stephan, Johann Christoph, Johann Paul, Sigmund, VIackisIau,,

Lkristina, Iklarla lkokanna, Rlaria Llisakietkra, ^nna ^acodo, Riaria Illax-

üalena, und Älaria Itlartlra eto.

Daß gegenwerttiger Lxtract aus denen geschriebenen - von Wcyl. Jhro

Hochfrtl. Gnaden Francisco des H. R. R. Fürsten vnd Bischoffen von Frey-

sing aus der uralt Hochadelichcn Familie deren Freyherrn von Egger Höchst-

seeligster gedächtnuß in Lebszciten zusammen getragenen, innd nnnmchro in

dem Hochfreyherrl. Eggerl. Haus in München wohlverwahrlich aufbehaltenen

so Beriehmt als Bewehrten Stammbiechern deren Bayr. Familien, und zwar
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au« dem mir vorgelegten mit Int. II. von außen Bemerkhten - mit Schwein-
Leder in groß Folio eingebnndtenen Tomo (wo i» ersagten Tomo das — in
hieobigen Erlract aä niarxinen, ausgeseztc von höchst gedachterHochfrtl.
Gnaden mir wohlbekautenaigenen Handschrüfft auch aü mar^inem ausgesetzt
ist) tilleliter genommen, auch dieser mit obberriehrtenoriginal fleißig colla-
tionirt, auseultiert, und demselben von Wortt zu Wortt gleichlaultender¬
funden worden, thue in tiäei» re^uisitus ich cndts unterschriebenernebst
Meinem beygctruckhten größeren sinnet, uiid Notariat» - 8)-mlioIo attvstirn.

München16. Monats Tag Lbri» an 17ZS.
(!,. Sg'md.) (1^- 8!^.)

Ios. Ant. Schn ei d, 1. V. I-tu»

Chrtl. Hofgerichts ^ckvocatu» et
Notarius ?ul>l. ßluratu«.

Daß der hievorstchende Joseph Antoni Schneid der nembliche, den er slch
nennet, und zwar auch Notarius ?uii. iuratus, wie nicht mnndcr hierobige
unterschrifft, «ixuet und Notariat» - »^ml>olum seine aigene Handtschrifft,
gewöhnliches»ixnet, und Notariat» - s^iulboluiu seyn, würd unter anf-
truckhungdes churfrtl. hochlöblichen Hof Raths kleineren Cauzley - »ixnot, und
des »eeretarij handtnuterschrifftattestiert.

München den 17. Oktober ao. 17SS.

Churfürst!. Hof-Canzley.

(I.. 8.)
Philipp Hanibal Ziegler,

churfürstl. Hof Raths Sekretariut.
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